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Nordseestadt Wilhelmshaven  

Die maritime Metropole
Maritime Stadtgeschichte(n)
Das Gebiet der heutigen Stadt Wilhelmshaven wurde ursprünglich von den Friesen besiedelt. Durch den sogenannten „Jade-Vertrag“ vom 20. Juli 1853 kaufte der Staat Preußen vom Großherzogtum Oldenburg ein 313 ha großes Gebiet am Jadebusen zum Bau eines Stützpunktes für die Preußische Marine an der Nordsee. Neben den Hafenanlagen und einer Werft wurden in den folgenden Jahren umfassende Wohnsiedlungen für die stetig wachsende Bevölkerung errichtet. Im Jahre 1869 wurde der neu entstandene Hafen eingeweiht und die junge Stadt nach ihrem Namensgeber Wilhelm I. benannt.

Im Laufe der folgenden Jahrzehnte wurde Wilhelmshaven jeweils vor den beiden Weltkriegen zum bedeutendsten deutschen Marinehafen ausgebaut. Am Ende des Zweiten Weltkrieges waren nicht nur Hafen- und Werftanlagen völlig zerstört, sondern auch ein Großteil der Häuser unbewohnbar geworden. Mitte der 50er Jahre wurde die Stadt erneut zum Marinehafen. Heute ist sie der einzige Stützpunkt der Marine an der Nordsee und der größte in Deutschland. 

Marinestadt

Als traditioneller Standort für die schwimmenden Einheiten der Bundeswehr lädt Wilhelmshaven zu einem Besuch bei der Marine ein. In den Sommermonaten haben Interessierte die Gelegenheit, bei den Tagen der offenen Tür im Marinestützpunkt hinter die Kulissen des größten Stützpunkts Deutschlands zu schauen. Auch heute noch sind vor den Toren der größten Seeschleuse Deutschlands Fregatten und Versorger der Deutschen Marine stationiert und warten auf ihren weltweiten Einsatz.  
Strände, Meer und noch mehr Wasser

Wilhelmshaven liegt am Wasser und ist vom Wasser geprägt. Die Kaiser-Wilhelm-Brücke ist das Wahrzeichen der Stadt und verbindet die Innenstadt mit der Südstrandpromenade. Sie ist das Eingangstor für die Schiffe aus aller Welt in den Großen Hafen und war bei ihrem Bau zwischen 1903 und 1907 die größte Drehbrücke Europas.
Im Strandkorb die Seele baumeln lassen, frische Seeluft schnuppern und sich in den Fluten der Nordsee erfrischen. Abends geht es zum Kneipenbummel in die Innenstadt oder auf eine der zahlreichen Veranstaltungen in den kulturellen Einrichtungen der Stadt. Ist auch mal kein Strandwetter, bieten die Museen und Erlebniswelten ein abwechslungsreiches Programm. So kann Urlaub in Wilhelmshaven aussehen.

Wer es lieber sportlich mag, wird ebenfalls fündig: Auf der Nordsee sowie auf und an den Binnengewässern können sowohl Hobbysportler als auch Spitzenkönner ihrem Wassersport frönen. Ob Angeln, Rudern, Segeln, Surfen oder oder, hier ist nahezu alles möglich. Selbstverständlich kommen auch die Landratten nicht zu kurz: Radtouren durch die Stadt und in die Umgebung werden zu spannenden Entdeckertouren.

Bildlich gesprochen hat Wilhelmshaven das Meer ins Herz geschlossen. Das Stadtgebiet ist im Osten und Süden von Nordseewasser umgeben und der angrenzende Jadebusen hat abstrakt durchaus Herzform. Das Meer ist in Wilhelmshaven allgegenwärtig: Hier kann man das besondere Nordseeklima erleben und mal so richtig durchatmen.

Der Südstrand ist Schokoladenseite und beliebter Anziehungspunkt zugleich für die Wilhelmshavener und ihre Gäste. Er ist Promeniermeile und Badestrand in einem und verströmt durchaus südländisches Flair. Sehen und gesehen werden - nirgends geht dies besser. Ein Eis auf der Promenade oder gleich ein schmackhaftes Essen mit Meerblick genießen – hier kein Problem!

Im weit geschwungenen Jadebusen schimmert das Meer blau. Wer hier ablegt, ist im Nu draußen auf der Nordsee und vielleicht auf dem Weg nach Helgoland. In der Saison legen täglich Ausflugsschiffe zur großen Hafenrundfahrt, den Seehund-bänken oder zur Fahrt zum „Roten Felsen“ am Helgoland-Kai ab.
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